
 

 

Gehalts- und Honorartarifvertrag Tageszeitungen 2016-2017 

Zwischen dem Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e. V. als Vertreter der im 
Rubrum des GTV vom 24. April 2014 genannten Landesverbände und als Vertreter für 
den VZN 

einerseits 

und 

ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft - Fachbereich Medien, Kunst und 
Industrie - Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union (dju) in ver.di 

sowie 

Deutscher Journalisten Verband e.V. 
-Gewerkschaft der Journalistinnen und Journalisten- 

andererseits 

wird folgender Tarifvertrag geschlossen: 

§ 1 Tariferhöhung 
Die Tarifgehälter im Gehaltstarifvertrag für Redakteurinnen und Redakteure an 
Tageszeitungen (GTV) vom 24. April 2014 werden wie folgt geändert: 

1. Die Gehälter im § 2 werden ab dem 1. Juni 2016 um 1,5 Prozent erhöht. 

2. Die Gehälter werden ab dem 1. August 2017 um weitere 1,6 Prozent erhöht. 

§ 2 Honorarerhöhung 
Die Honorare im Tarifvertrag für arbeitnehmerähnliche freie Journalistinnen und 
Journalisten an Tageszeitungen vom 24. April 2014 werden wie folgt geändert: 

1. Die Honorarsätze in den §§ 6 und 7 werden ab dem 1. Juni 2016 um 1,5 Prozent 
erhöht. 

2. Die Honorarsätze in den §§ 6 und 7 werden ab dem 1. August 2017 um weitere 1,6 
Prozent erhöht. 

3. Die Pauschalen gemäß § 8 werden wie in Absatz 1. und 2. zu den selben Zeitpunkten 
und um die selben Prozentsätze effektiv erhöht. Eine Deckelung für Pauschalen, die 
journalistische Tätigkeiten und Beiträge abgelten, findet nicht statt. Die in § 9 geregelte 
pauschale Abgeltung von Nebenkosten ist ausgenommen. 

Die Tarifparteien werden Verhandlungen zur Veränderung des Tarifvertrages zu den §§ 5 
bis 7 und 13 zur Anpassung an die digitale Verwertung von journalistischen Beiträgen mit 
dem Ziel aufnehmen, diese bis zum 31. Juli 2017 abzuschließen. Einvernehmliche 
Änderungen weiterer Bestimmungen des Tarifvertrages können ebenso im Rahmen der 
Verhandlung vereinbart werden. 

 

§ 3  Laufzeit 

Die beiden durch die §§ 1 und 2 geänderten Tarifverträge treten bis auf die genannten 
Veränderungen ansonsten unverändert rückwirkend zum 1. Januar 2016 wieder in Kraft. Es 
gilt eine neue Mindestlaufzeit bis zum 31. Dezember 2017 mit einer jeweiligen 
Kündigungsfrist von einem Monat zum Monatsende. 
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§ 4 Maßregelungsverbot  

1) Jede Maßregelung von Redakteuren und Redakteurinnen bzw. von Volontärinnen und 
Volontären sowie freien Journalistinnen und Journalisten an Tageszeitungen sowie 
Angestellten in Zeitungsverlagen aus Anlass oder im Zusammenhang der 
Tarifverhandlungen für diesen Tarifvertrag unterbleibt oder wird rückgängig gemacht, 
falls sie erfolgt ist.  

2) Streikmaßnahmen werden unverzüglich ausgesetzt. 

3) Soweit Ansprüche oder Anwartschaften von der ununterbrochenen Beschäftigung oder 
Betriebszugehörigkeit abhängen oder davon, dass das Arbeitsverhältnis nicht geruht 
hat, gelten die Beschäftigungsdauer oder Betriebszugehörigkeit durch die 
Arbeitskampfmaßnahmen als nicht unterbrochen, das Arbeitsverhältnis als nicht ruhend. 
Soweit Ansprüche oder Anwartschaften aufgrund des Gehalts berechnet wurden, die in 
Folge von Arbeitskampfmaßnahmen gemindert ist, wird anstelle des geminderten das 
letzte ungeminderte Gehalt aus einem früheren Abrechnungszeitraum zugrunde gelegt. 

4) Altersteilzeitbeschäftigte erhalten die Gelegenheit, streikbedingte Ausfallzeiten (ohne 
Überstundenzuschläge) nachzuarbeiten. Eine Kürzung des Erhöhungsbetrages wegen 
der Teilnahme an Arbeitskampfmaßnahmen findet nicht statt. 

5) Schadensersatzansprüche aus Anlass oder im Zusammenhang mit dem Arbeitskampf 
entfallen. 

 

§ 5 Erklärungsfrist 
Die Tarifparteien vereinbaren eine Erklärungsfrist bis zum 29. Juli 2016, 12:00 Uhr. 
Schweigen gilt als Zustimmung. 
 
 

 

Berlin, den 29. Juni 2016   

Bundesverband Deutscher  
Zeitungsverleger e.V. 

 

Georg Wallraf 

 

Sonja Boss 

ver.di  
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

 

Frank Werneke 

 

Matthias von Fintel  

  

 

Alexander Schmid-Lossberg 

 

Stephan Bourauel 

Deutscher Journalisten-Verband e.V. 

 

Frank Überall 

 

Karl-Josef Döhring 


